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(66) E diet. (1) 

Nr. 2110. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sadowa Wiszuia 
wird bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen der Anna Kakonıska de 
praes. 20. Mai 1863 Zahl 1244 die exekutive öffentliche Feilbiethung 
der dem minderjährigen Johaun Martin gehörigen, in Dobrzany sub 
(r. 13 gelegenen Ruſtikalrealität, beſtehend aus einem Wohngebäude, 
Scheuer und Stallung, ferner 8 Joch 999 TEIL. Gründen, wegen der 
Anun Kakonsska ſchuldigen 225 fl. 75 kr. öſt. Währ., 4% Intereſſen 
hievon vom 19. Auguſt 1858 und Gerichrskoſten pr. 6 fl. 46 kr., 2 
33 kr. und 8 fl. 44 kr. öſt. Währ. bewilligt, und zur Vornahme die— 
fer Feilbiethung drei Termine, und zwar auf den 16ten Februar, 
iöten März und 10ten April 1865, jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
in der hiergerichtlichen Gerichtskanzlei angeordnet worden. Hiezu wer— 
den Kaufluſtige mit dem vorgeladen, daß erſt bei der dritten Feilbie— 
tbung die. Realität unter dem Schätzungswerthe hintangegeben wer— 
den wird. 

Lizitazions⸗ Bedingungen. 


1. Die feilzubiethende, weder einen Tabular- noch Grundbuchs— 
körper bildende Ruſtikal-Realität sub ENr. 15 in Dobrzany beſteht 
aus einem Wohngebäude, Stallung, Scheuer und 8 Joch 990 Kl. 
Gründen, und der Käufer hat nur auf dasjenige Anſpruch, was in 
der Schätzungsurkunde enthalten iſt. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor dem Beginne der Feilbiethung ein 
Vadium von 37 fl. 60 kr. öſt. W. 
dium des Erſtehers wird in gerichtliche Verwahrung übernommen, den 
übrigen Lizilanten aber nach der Feilbiethung ausgefolgt. 

3) Als Ausrufspreis der feilzubiethenden Realität wird der ge— 
richtlich erhobene Schätzungswerth von 376 fl. öſt. W. angenommen, 
unter welchem die Realität nur bei dem dritten Termine verkauft 
werden wird. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet, binnen 14 Tagen nach der Feil— 
biethung den Lizitazionspreis ſammt vom Erſtehungstage zu berech— 
nenden 5 tigen Zinfen zu Gericht zu erlegen, aus welchem die For— 
derung der Anna Lakomska ſammt Zinſen und Gerichtskoſten zu be— 
zahlen ſein wird. 

5) Der phyſiſche Bel und die Nutzungen der Realität gehen 
von dem Zeitpunkte des Kaufes an den Käufer über, er hat aber 
von dieſem Zeitpunkte an, alle öffentlichen Laſten, Steuern, Gemeinde— 
giebigkeiten ꝛc. ꝛc. fo wie auch die Gefahr des Zufalles zu tragen. 

Die Einantwortung erfolgt erſt nach ausgewieſener Erfüllung 
der Lizitazionsbedingungen. 

6) Die Koſten der Einantwortung und Perzentualgebühr hat 
der Erſteher aus Eigenem ohne Abſchlag vom Kaufſchillinge zu 
tragen. 

7) Wenn der Erſteher die bedungene Zahlungsfriſt nicht zuhal— 
ten ſollte, ſoll das von ihm erlegte Vadium zu Gunſten der Exeku⸗ 
ziensführerin Auva Lakomska verfallen, und zwar auf Abſchlag der 
exequirten Forderung, und der Exekuzionsführer iſt berechtigt auf Ge— 
fahr und Koſten des Erſtehers und ohne neue Schätzung die nochma— 
lige Feilbiethung der Realität anzuſuchen, in welchem Falle die Rea— 
lität bei dem erſten Termine auch unter der Schätzung veräußert 
werden wird, und der in der Bezahlung ſaumſelig gewordene Erſteher 
dem Exekuzionsführer und dem Exekuten für den gebothenen Preis und 
für allen Schaden verantwortlich bleibt, ſo zwie er auch im Falle eines 
bei der Relizitazion eingegangenen höheren Kaufſchillings auf den 
Ueberſchuß keinen Anſpruch hat. 

8) Das vom Erſteher erlegte Vadium wird demſelben in den 
Kaufpreis eingerechnet, deshalb nicht ausgefolgt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Sadowa Wisznia, am 10. Dezember 1864. 


(44) Edikt. (2 

Nro. 4305. Bei dieſem k. k. Bezirksgerichte hat Michael Kri- 
stiampoler erbserklärter Erbe nach Josef Saklikower, durch den Kura— 
tor Dr. Kukuez in Brody 

1) wider den abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten 
Johann Thomke und für den Fall ſeines Ablebens wider deſſen dem 
Namen und dem Wohnorte nach unbekannten Erben ein Geſuch de 
praes. 23. Juli 1864 Zahl 4305; 

2) wider den abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten 
Mathias Weich, und für den Fall ſeines Ablebens wider deſſen dem 
Namen und dem Wohnorte nach unbekannten Erben ein Geſuch de 
braes. 23. Juli 1864 Zahl 4306; 

3) wider den abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten 
Laskiewiez, und für den Fall ſeines Ablebens wider deſſen dem 
Namen und dem Wohnorte nach unbekannten Erben ein Geſuch de 
praes. 23. Juli 1864 Zahl 4307 wegen Nachweiſung binnen 14 


im Baaren zu erlegen, das Va- 


Tagen, daß die im Laſtenſtande der dem Josef Saklikower gehörigen 
Realität sub Nro. 538 in Brody; 

ad 1) tom. dom. anti. 11. fol. 170. n. 2. on. zu Gunſten des 
Johann Thomke mit Beſcheid vom 2. April 1800 Zahl 553 erwirkte 
Pränotazion der Summe per 869 fl. 38 kr.; 

ad 2) tom. dom. antig. 11. fol. 170. n. 1. on. zu Gunſten des 
Mathias Weich mit Beſcheid vom 14. Mai 1800 Zahl 398 erwirkte 
Pränotazion der Summe per 253 fl. 17 kr.; 

ad 3) kom. dom. aulig. 11. fol. 165. u. 1. on. und tom. 2. p. 
15. decretorum zu Gunſten des Laskiewiez mit Beſcheid vom 28. 
Auguſt 1799 erwirkte Pränotazion der Summe per 302 fl. 42 kr. 
ſammt Gerichtskoſten gerechtfertiget ſei, bei ſonſtiger Löſchung derſel— 
ben — hiergerichts überreicht. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der vorgenannten Belang— 
ten nicht bekannt iſt, ſo wurde auf deren Gefahr und Koſten denſel— 
ben der h. o. Advokat Dr. Oruslein zum Kurator beſtellt, und find 
demſelben dieſe aufrecht erledigten Geſuche zugeſtellt worden. 

Jeder der vorgenanuten Belangten wird daher erinnert, daß er 
entweder die abyerlangte Nachweiſung ſelbſt oder durch einen von ihm 
beſtellten und dieſem Gerichte namhaft gemachten Machthaber binnen 
14 Tagen liefere, oder aber feine Behelfe dem aufgeſtellten Kurator 
mittheile, widrigens er ſich ſelbſt die Folgen der Verſäumung beizu— 
meſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, den 15. November 1864. 

(47) Obwieszezenie. (2) 
Nr. 1178. Na uskugi kröl. miasta Sokala przyjeiy bedzie 
oprawea 2 roczna pfaca 50 21. w. a, i dodatkiem na mieszkanie 
wilosei 18 zl. w. a. 

Podania dotyczace poparte swiadectwami potrzebnemi nalezy 
najdalej do konca lutego 1865 wniesé do urzedu gminnego Sokal- 
skiego. 

Sokal, dnia 20. grudnia 1864. 


(45) . dy Kt. 2) 


Nr. 1952. C. k. sad powiatowy w Brzozowie wzywa niniej- 
szem 2 pobytu swego nieznana Maryanne Ostrowske 2 Grabowniey, 
azeby deklaracye do spadku po zmarlym tejze na dniu 21. grudnia 
1847 w Grabownicy bez pozostawienia ostatnej woli rozprzadzenia 
ojeu Franciszku Ostrowskim, w przeciagu jednego roku od dnia dzi- 
siejszego rachujae, deklareye do przyjeeia spadku lub zrzeczenia sie 
onegoz, lub osobiscie lub te przez ustanowionego pelnomocnika do 
tutefszego sadua tem pewniej wniosla, ileze w razie przeciwnym per- 
traktacya spadku tego z ustanowionym dla niej zarazem kuratorem 
Jözefem Ostrowskim i z innemi zgloszonemi spadkobiercami prze- 
prowadzona zostanie. 

Z c. k. sadu powiatowego. 

Brzozöw, dnia 20. lipca 1864. 


Kundmachung. (2) 


(63) 

Neo. 13836. Für die Periode vom 1. Jänner bis Ende Juni 
1865 ift das Poſtrittgeld für ein Pferd und eine einfache Poſt 
im Krakauer Reg.⸗Bezirke mit I fl. 22 kr. 


„Lemberger 1 N 1% 
„ Ezernowitzer „ „ „ „ he 
dann die Gebühr für einen gedeckten Stazionswagen auf die Hälfte, 


und für einen ungedeckten Wagen auf den vierten Theil des für ein 
Pferd und eine einfache Poſt entfallenden Rittgeldes feſtgeſetzt worden. 
Das Poſtillonstrinkgeld und das Schmiergeld bleiben unver⸗ 
ändert. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, den 6. Jänner 1865. 


(51) S D kt. (6) 


Nro. 1612. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gerichte wer⸗ 
den über Anſuchen des Herrn Georg Schecher die dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Gläubiger Karl Neuwertk und Abraham 
Wegier oder deren allenfällige Erben aufgefordert, die dom. A. P. 74. 
n. 1. on. auf der Realität Nro. 19 Vorſtadt Podzameze in Stryj 
zu Gunſten des Karl Neuwerth verſicherte Forderung von 50 fl., fo 
wie die n. 2. on. auf derſelben Realität zu Gunſten des Abraham 
Wegler über 50 Jahre haftende Forderung von 95 fl. binnen einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen nach der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes 
anzumelden und zu erweiſen, widrigens ihnen das ewige Stillſchweigen 
auferlegt, und die Löſchung der erwähnten Summen aus dem Laſten⸗ 
ſtenſtande der Hypothekarrealität angeordnet werden wird. 

Stryj, am 30. November 1864. 

1 
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(57 Edikt. (2) 


Nr. 3152. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Krosno 
wird hiermit bekannt gemacht, daß im hiergerichtlichen Depoſitenamte 
nachſtehende Privaturkunden über 32 Jahre erliegen, um welche ſich 
deren Eigenthümer bisher nicht gemeldet haben: 

1) Für die Nachlaßmaſſe des Michael Drewniowski. die durch 
Josef Zabierzewski zu Gunſten dieſer Maſſe, über den Betrag von 
21000 poln. Gulden zu Gorlice am Iten Oktober 1810 ausgeſtellte 
Kauzionsurkunde. \ 

2) Für die Nachlaßmaſſe der Petronella de Beldowskie Za- 
deska: - 

a) Schuldſcheine durch Michael Zaleski zu Gunſten der Petronella 
de Beldowskie Zaleska, über 100 Stück Holländer Dukaten, zu 
Jaszezew am Iten Jänner 1821 ausgeſtellt; 
Schuldſchein durch Michael Zaleski zu Gunſten der Petronella 
de Beldouskie Zaleska, über 4000 poln. Gulden, zu Jaszeze w 
am 1. Mai 1821 ausgeſtellt. 
3) Für die Nachlaßmaſſe nach Michael und Honorata Zielinskie: 
Schuldſcheine durch die Eheleute Kar! und Anua Jabiszewskie 
zu Gunſten des Zielinski über 100 fl. W. W., zu Krosno am 
2ten Auguſt 1818 ausgeſtellt; 
Schuldſchein, durch Josef Graf Parys zu Gunſten des Michael 
Zielinski über 18187 poln. Gulden in Bankozetteln und 1814 
poln. Gulden und 20 Groſchen in Silber, zu Igiosa am 10ten 
April 1811 ausgeſtellt. 

A), Für die Nachlaßmaſſe der Marie Stachyrak — der durch 
Johann Swiderski zu Gunſten dieſer Maſſe über 236 poln. Gulden 
zu Krosno am 25ten Februar 1806 ausgeſtellte Schuldſchein. 

5) Für die Nachlaßmaſſe des Johann Papuzyüski — der durch 
Ludwig Papuzyuski für dieſe Nachlaßmaſſe über 2068 fl. 29 kr. W. 
W. zu Krosno am 18 November 1821 ausgeſtellte Schuldſchein. 

6) Für die Maſſe des Jahann Maciowiez und des Chaim Israel 
der durch Gaspar Lesnikiewiez und Johann Lesnikiewiez zu Gunften 
dieſer Maſſe über 130 Stück Dukat. und 638 fl. 29 kr. W. W. zu 
Krosno am 30ten Oktober 1821 ausgeſtellte Schulbſchein. 

7) Für die Maſſe der Anna Lesnikiewiez der durch 6. spar 
Lesnikiewiez zu Gunſten der Anna Lesnikiewiez über 133 fl. 20 kr. 
W. W. und 350 fl. W. W. zu Krosno am iten September 1821 
ausgefertigte Schuldſchein. 

8) Für die Nachlaßmaſſe nach Petronella de Stotwinskie San- 
decka der durch Franz Stefkowski für dieſe Maſſe über 243 fl. 32 kr. 
W. W. zu Krosno am 16ten Oktober 1820 ausgeſtellte Schuldſchein. 

9) Für die Nachlaßmaſſe nach Stanislaus Baranski der durch 
die Eheleute Stanislaus und Agnes Nockiewiez zu Gunſten dieſer 
Maſſe über 260 fl. 50 kr. W. W. zu Krosno am 20ten Dezember 
1826 ausgeſtellte Schuldſchein. 

Die unbekannten Eigenthümer der vorſtehenden Urkunden wer— 
den daher, gemäß Juſtizhofdekretes vom 28ten Jänner 1840 3. 446 
aufgefordert, ſich wegen Erhebung derſelben binnen Einem Jahre, 
ſechs Wochen und drei Tagen unter Nachweiſung ihrer Anſprüche bei 
dieſem Gerichte um ſo ſicherer zu melden, widrigens nach Verſtreichung 
dieſer Friſt dieſe Urkunden aus der Depoſitenkaſſe ohne weiterer Haf— 
tung an die hiergerichtliche Regiſtratur zur weiteren Aufbewahrung 
werden übergeben werden. 

Krosno, am 31. Dezember 1864. 


b) 


b) 


(53) Kundmachung. (2) 


Nro. 7. Bei dem Lemberger k. k. Landesgerichte iſt eine Ak⸗ 
zeſſiſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. W. und dem 
e in die höhere Gehaltsſtufe von 420 fl. öſt. W. 
erledigt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach den in den SS. 16, 
19 und 22 des a. h. Patentes vom 3. Mai 1853 Nro. 81 R. G. B. 
enthaltenen Beſtimmungen verfaßten Geſuche binnen 4 Wochen von 
der dritten Einſchaltung in die Wiener Zeitung gerechnet, deim Prä— 
ſtdium des Lemherger k. k. Landesgerichtes einzubringen. 

Uebrigens haben die disponiblen landesfürſtl. Beamten, die 
ſich um dieſe Stelle bewerben ſollten, nachzuweiſen, in welcher Eigen— 
ſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem Zeitpunkte angefangen, 
ſie in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt worden ſind, endlich bei 
welcher Kaſſe ſie ihre Disponiblitätsgehalte beziehen. 

Vom k. k. Landesgerichts-Präſidium. 


0 


Edikt. (2) 


Nro. 11035. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysl werden 
Karolina Lubkowska, Ludwika Gawronska und Josef Chroszezewski 
mitteljt dieſes Ediktes verſtändiget, daß der in der Exekuzionsangele— 
genheit der k. k. Finanz-Prokuratur Namens des hohen Aerars wider 
dieſelben und Cecilia Eminowiez wegen Befriedigung der Erbſteuer 
per 294 fl. 54 ½ kr. öſt. W. in Folge Beſchlußes vom 14. Oktober 
1863 3.7679 aufgenommene Schatzungsakt des '/, Theils der Güter 
Dobra, Sanoker Kreiſes, mit Beſcheid vom 17. Februar 1864 Zahl 
620 zu Gericht angenommen wurde. 

Nachdem der Wohnort der genannten Exekuten unbekannt iſt, 
ſo hat das hieſige k. k. Kreisgericht denſelben über Anſuchen der k. k. 
Finanz⸗Prokuratur als Exekuzionsführerin einen Kurator in der Per— 
fon des Advokaten Dr. leger mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
Wajgart beſtellt, welchem der Beſcheid vom 17. Februar 1864 Zahl 
620 zugeſtellt wird. 

Die genannten Exekuten Karolina Lubkowska, Ludwika Gawron- 
ska und Josef Chroszezewski haben daher entweder dem beſtellten Ku— 
rator ihre Rechtsbehelfe mitzutheilen oder ſich einen andern Vertreter 
zu wählen und ſolchen dem Gerichte bekannt zu geben. 

Przemysl, den 9. November 1864. 


(64) 


Nr. 11035. C. k. sad obwodowy w Przemyslu zawiadamia 
niniejszem p. Karoline Luhkowske, p. Ludwike Gawroüske i p. 
Jözefa Chroszezewskiego, iß W sprawie egzekucyjnej c. k. proku- 
ratoryi skarbowej imieniem wys. skarku przeeiw onym i Ceeilii 
Eminowiez jako egzekutom o zaptäcenie podatku spadkowego w ilo- 
sci 294 70. 54 ½ c. W. a. w skutek tutejszo-sadowe) uchwaly 2 d. 
14. pazdziernika 1863 do J. 7679 sporzadzony akt oszacowania ½ 
ezesci débr Debra, w Soncckim obwodzie polozonych, uchwala 
z dnia 17. lulego 1864 do liezby 620 do sadu przyjelyn zostat. 

Gdy jednak miejsce pobylu wspomnionych egzekutow nie jest 
windomem , przeto zosiat onym adwokat dr. Reger za kuratora, 
a adwokat dr. Wajgart za jego zastepeę postanowiony i uchwala 
„ dnia 17. lutego 1864 do liczby 620 dla egzekutow: Karoliny 
Lubkowskiej, Ludwiki Gawroäskiej j Jözefa Chroszezewskiego rze- 
ezonenu kuratorowi doreezona. 

Wzywa sie zatem wspampionych egzekulew Karoline Lub- 
kowska, Ludwike Gawronkg i Jözefa Chroszezewskiego, aby usta- 
nowionemu kuratorowi potszehne do obrony Srodki udzielili. albo 
tez innego ohronce sobie obrali i takowego sadowi wymienili. 

Przemysl, dnia 9. Jistopada 1864. 

(56) Kundmachung, (3) 
Nro. 4390. Son Seite des k. k. Lemberger Oberlandesge— 
richts-Präſtdiums wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
wegen Sicherſtellung des Tuches und der übrigen Materialien zu der 
dem gerichtlichen Dienerperſonale im Lemberger Ober-Landesgerichts— 
ſprengel für das Kathegorie-Jahr 1865 gebührenden Amtskleidung 
am 25. Jänner 1865 Vormittags um 10 Uhr eine mündliche Lizi— 
tazions- und zugleich eine Offertverhandlung ſtattfinden wird. 

Die Lieferungsluſtigen werden daher eingeladen, entweder bei 
dieſer Lizitazion zu erſcheinen, oder vor dem Beginne derſelben ihre nach 
den Lizitazions-Bedingungen eingerichteten Offerte einzubringen. 

Der Bedarf des ſicherzuſtellenden Materials iſt folgender: 

a) 679%, Wiener Ellen mohrengrauen Tuches ¼ Wiener Ellen 
breit, Muſter 1 Biata. 

i W. Ellen aſchgrauen Nanquin 1 W. Elle breit, Muſter 
Nro. 6. 

c) 11 W. Ellen Steiſleinwand, 1 W. Elle breit, Muſter E. 

„ W. Ellen aſchgraunen Zwillich 1, W. Ellen breit, 

ro. 9. | 

e ee gelbe glatte Metallknöpfe größerer Gattung, Mu— 

er L. 

N) 101 Dutzend gelbe glatte Metallknöpfe kleinerer Gattung, Mu: 
ſter M. 

g) 129 Dutzend Beinknöpfe größerer Gattung, Muſter 6. 

h) 43 Dutzend Beinknöpfe kleinerer Gattung, Muſter F. 

i) 39 Dutzend weiße Beinknöpfe Muſter H. 

Die Ausrufspreiſe, die Lizitazions-Bedingungen und die Muſter⸗ 
proben können vor dem Lizitazionstermine zu den gewöhnlichen Amts: 
ſtunden in der Präſidialkanzlei eingeſehen werden. 


— — 


Lemberg, am 4. Jänner 1864. Lemberg, am 7. Jänner 1865. 
. Be 3 2 — — 
Anzeige -Blatt. Doniesienia prywatne. 


Die Niederla 0 der Erzeugniſſe der k. k. privil. 
a Leinenwaaren- und Tiſchzeug⸗Fa⸗ 
brik der Ed. Oberleichners Söhne aus Schönberg in 
Mäbren befindet ſich fortwährend und allein in der Weißwaaren— 
handlung des &. Sopuch „zur ſchönen Polin“ in Lemberg, Stadt, 


Halitſcher Gaſſe Nr. 242. 


Auswärtige Aufträge werden ſchnellſtens beſorgt. (2352—11—6) 


— — nn gr ze EEE 


A Es wird ein Reiſender für eine Lack-Firniß und Far⸗ 
benfabrik gegen eine entſprechende Proviſion geſucht, welcher Galizien, 
Bukowina, Moldau, Walachei, Bukareſt ꝛc. bereiſt. 

Briefe bitte zu adreſſiren: 

J. Neubau, Lindengaſſe Nr. 5 


(67—1) in Wien. 
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